
In unmittelbarer Nachbarschaft zum Flughafen Leipzig/Hal-
le und zur im Hintergrund zu sehenden Autobahn 9 wird
momentan für diverse Vogelarten der Tisch gedeckt. Bei der
Ernteeinfuhr der Luzerne durch die Gundorfer Agrargenos-

der Parthestadt, dessen Areal von Hei-
matforschern auch gern als „Wiege Tau-
chas“ bezeichnet wird.

In Zusammenarbeit von Verwaltung,
Stadträten und Mitgliedern des Schloss-
vereins seien einige Ideen für die künftige
Gestaltung und Nutzung der Gebäude
und Räume entstanden. Sogar eine
Machbarkeitsstudie wurde bereits in Auf-

trag gegeben. Wie schon beim Gymna-
sium soll auch hier imweitesten Sinne das
Geld der Bildungslandschaft zugute kom-
men. Konkret bedeutet dies, dass hier
eines Tages Museum und Bibliothek ein-
ziehen könnten. So könnten die kreisför-
mig um den Innenhof angeordnetenHäu-
ser 5, 6 und 7 nach einigen Umbaumaß-
nahmen als Museum fungieren. In den

An Tauchas Rittergutsschloss hat sich dank des Fördervereins schon viel getan, doch es
soll noch mehr zu einem Anlaufpunkt für Tauchaer und Touristen werden. Foto: Olaf Barth

WOLTERITZ. Jetzt befinde sich Peter Solluntsch
in der besonders schönen Zeit seines Arbeitsjah-
res. Er ist draußen. Der Forstwissenschaftler ist
in Nordsachsen unterwegs, um Rotmilan-Brut-
paare zu zählen und deren Nistplätze ausfindig
zu machen. „Rund 50 bis 60 Brutpaare gibt es“,
sagte der 28-Jährige. Dabei spricht er von einem
330 Quadratkilometer großen Gebiet, das sich
nördlich von Leipzig befindet und zu dem auch
Wolteritz, ein Ortsteil von Schkeuditz, gehört.
Wegen des nährstoffreichen Bodens – neben
dem der Magdeburger Börde – ist jenes Gebiet
vor allem von weiten Feldern, die intensiv
bewirtschaftet werden und von einem geringen
Waldanteil geprägt. Im landschaftlich abwechs-
lungsreichen Naturschutzgebiet „Vereinigte
Mulde Eilenburg – Bad Düben“ gibt es hin-
gegen die höchste Rotmilan-Dichte in Sachsen.

Solluntsch ist imAuftrag des Landschaftspfle-
geverbandes (LPV) Nordwestsachsen in der
Natur. Dabei kommt er auch nach Wolteritz, wo
es schon im letzten und auch in diesem Jahrwie-
der ein Rotmilan-Brutpaar gibt. „Draußen zu
sein, ist zwar schön, man bekommt aber auch
hautnah mit, wie es um die Fauna bestellt ist“,
sagte Solluntsch bedrückt. Viele Vogelarten der
sächsischenAgrarlandschaft sind in den vergan-
genen Jahren selten geworden. Auch einst häu-
fige Arten, wie Rebhuhn, Kiebitz oder Feldler-
che, sind vom Artensterben im Agrarraum
betroffen. Das Rebhuhn etwa ist erst in der jün-
geren Vergangenheit im Landkreis Meißen aus-
gestorben, erwähnte Solluntsch. Auch andere
Arten, die zum Teil Nahrungsquelle für den Rot-
milan sind, werden immer seltener.

Dem Rotmilan, dem sich Solluntsch seit 2013
im Rahmen eines deutschlandweiten Projektes
widmet, geht es schlecht. Der Zugvogel, der im
Gegensatz zum Schwarzmilan, nur in Europa
vorkommt, hat es immer schwerer, Futter zu fin-
den. Nicht unbedingt, weil Nagetiere fehlen. Sie
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sind für den Rotmilan nur immer schwieriger zu
finden. Das liegt daran, dass Rapsfelder oder
Wintergerste hoch gewachsen sind und so den
Blick auf die Nager versperren. Über Feldern
kreisend, die gerade abgeerntet werden, ist der
Rotmilan bei der Futtersuche hingegen gut zu
beobachten.

Die Anzahl der in Deutschland brütenden
Paare hat in den letzten 20 Jahren um ein Drittel
abgenommen. Dabei leben mehr als 50 Prozent
des weltweiten Bestands in Deutschland. Der
Rotmilan wird deshalb auch als das heimliche
Wappentier Deutschlands bezeichnet. Sachsen
gehört zu den dichter besiedelten Bundeslän-
dern und beherbergt etwa zehn Prozent des
Bundesbestandes. Um diesen zu erhalten oder
zu vergrößern, haben der Deutsche Verband für
Landschaftspflege (DVL), der Dachverband
Deutscher Avifaunisten (DDA) und dieDeutsche
Wildtier Stiftung (DeWiSt) das nationale Schutz-
projekt „Rotmilan – Land zum Leben“ ins Leben

Peter Solluntsch kümmert sich um den Schutz
auch des Rotmilans. Fotos: Roland Heinrich / Nabu

Ernteeinfuhr an Autobahn 9
deckt Tisch für Störche

senschaft nämlich kommt das ein oder andere Kleintier zum
Vorschein, das Störche oder Greifvögel zu ergattern hoffen.
Die Luzerne, die sogenannte Königin der Futterpflanzen,
wird siliert und dann an Milchkühe verfüttert.
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TAUCHA. Wennheute Tauchas Stadtrat ab
17 Uhr öffentlich im Ratssaal über mögli-
che, vom Land Sachsen geförderte Inves-
titionen abstimmt, dann geht es auch um
das benachbarte Rittergutsschloss. Das
altehrwürdige Areal auf dem Schlossberg
steht nach der Gymnasium-Erweiterung
(die LVZ berichtete) als zweiter Schwer-
punkt auf jener Investitionswunschliste,
die von der Parthestadt beim Landratsamt
Nordsachsen eingereicht werden soll.

Möglich wird dies, weil der Freistaat
mit seinem Gesetz zur Stärkung kommu-
naler Investitionskraft den Städten und
Gemeinden entsprechend ihrer Einwoh-
nerzahl Fördermittel ausreicht. Taucha
erhält demnach rund 1,5 Millionen Euro
für jene beantragten Projekte, die
zunächst im Landkreis und dann von
Behörden des Freistaates noch bestätigt
werden müssen. „Wir sind angehalten
worden, die Summe zu überzeichnen,
damit es Folgeprojekte gibt, falls aus dem
einen oder anderen Vorhaben nichts wird
undMittel frei werden“, erklärte unlängst
Tauchas Bürgermeister Tobias Meier
(FDP). Auch wenn hinter all den Plänen
noch der Finanzierungsvorbehalt steht,
auch was die notwendigen Eigenmittel
der Kommune angeht, erlaubt das vom
Freistaat geschnürte Fördermittelpaket
einigen Visionen nachzugehen. Die gibt
es offenbar auch für das Rittergutsschloss

Dachgeschossen der Häuser 2, 3 und 4
gebe es Platz und trockene Bedingungen
für das Exponate-Depot. Diskutiert wurde
auch über eine mögliche Unterbringung
des historischen Fundus der Freiwilligen
Feuerwehr, um den sich die Ehrenabtei-
lung kümmert.

Im Haus 9 könnte das Domizil für die
Stadtbibliothek inklusive einer Stadt-
information und eines Souvenirshops ein-
gerichtet werden. „Wir diskutieren eben-
so Varianten, was mit dem Herrenhaus
passieren könnte.Hierwäre auch einVer-
kauf an einen Café- oder Pensionsbetrei-
ber denkbar“, deutete Meier an. Und im
Haus 10 könnte ein Bürgerhaus entste-
hen, in das auch das Bürgerbüro, das Ein-
wohnermeldeamt und eventuell das Stan-
desamt einziehen könnten. „Dafür müss-
ten wir einen barrierefreien Zugang reali-
sieren, der vielleicht als Serpentine durch
denWeinberg führt“, sagteMeier. Am 18.
Mai will er das alles auch noch einmal auf
der Jahreshauptversammlung des
Schlossvereins vorstellen.

Ob das alles tatsächlich so realisier-
und vor allem finanzierbar ist, steht noch
nicht fest. „Aber wir haben Ideen und
wollen noch vor dem Jahr 2020 das Areal
einer täglichen Nutzung zuführen, es zu
einem kulturell-geistigen Zentrum der
Stadt mit einiger Strahlkraft machen“,
erklärte Meier. Im Jahr 2020 feiert die
Stadt 800 Jahre Schloss Taucha und 850
Jahre Ersterwähnung.

Avisierte Fördergelder lassen
Schloss­Visionen entstehen

Nach dem Gymnasium stehen Pläne für die „Wiege Tauchas“ an zweiter Stelle der Antragsliste
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gerufen. Das Vorhaben wird im Rahmen des
Bundesprogramms Biologische Vielfalt durch
das Bundesamt für Naturschutz (BfN) gefördert.
Der LPV Nordwestsachsen ist einer von elf Pra-
xispartnern in sieben Bundesländern, die das
Projekt vor Ort umsetzen. In Sachsen wird das
Projekt auch noch in einem zweiten Projektraum
in Ostsachsen vom Förderverein Sächsische
Vogelschutzwarte Neschwitz durchgeführt.

Doch der Rotmilanbestand wird nicht nur
gezählt. „Einige Vögel bekommen auch soge-
nannte Rucksacksender auf dem Rücken plat-
ziert. Dadurch lassen sich Flugrouten und -stre-
cken nachvollziehen“, sagte Solluntsch. Diese
Flugfelder werden gerade in der Brutzeit immer
größer. Was die Brutentwicklung betrifft, kann
Solluntsch noch keine Aussage treffen. Der
Beobachtungszeitraum sei noch zu kurz. Positi-
ve Auswirkungen auf diese Entwicklung ver-
sprechen sich die Projektpartner vom eigentli-
chen Kern-Aufgabengebiet.

Das besteht in der Beratung von Landnutzern
hin zu einer rotmilangerechten Flächenbewirt-
schaftung. Lebensräume wie Brachen, Feldrän-
der und Blühstreifen, also ein abwechslungsrei-
ches Acker- und Grünland, kommen dabei nicht
nur dem Rotmilan zugute, sondern sind auch
Lebensraum zahlreicher bedrohter Wildtierar-
ten. „Es gibt bei der Gestaltung der Flächen
Überschneidungen. Blühstreifen etwa sind auch
für Schmetterlinge nützlich“, nennt Solluntsch
einweiteres Projekt des LPVNordsachsen.

Das Rotmilan-Projekt läuft bis 2019.Wie „rot-
milanfreundlich“ die Maßnahmen sind, die die
Landwirte praktisch umsetzen, wird von Wis-
senschaftlern untersucht. Anschließend sollen
die Erfahrungen und Ergebnisse für Empfehlun-
gen in der Umwelt- und Agrarpolitik verwendet
werden. Ob in Wolteritz in diesem Jahr Bruter-
folge zu verzeichnen sind, kann Solluntsch noch
nicht bestätigen. Erst im August werden die
Jungtiere flügge.
➦ www.rotmilan.org

Wolteritz hat wieder Rotmilan­Brutpaar
Zehn Prozent des deutschen Bestandes leben in Sachsen / Projekt soll Bestand erhalten

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Schienenersatzverkehr
noch bis zum 24. Juni

TAUCHA. Für die Straßenbahnlinie 3 nach
Taucha verlängert sich die Phase des
Schienenersatzverkehrs (SEV), die
ursprünglich bis zum 10. Juni andauern
sollte, nun bis zum 24. Juni. Das liege an
einem veränderten Bauablauf, informier-
ten gestern die Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB). Die Linie 3 fahre in dieser Zeit
weiter nach Sommerfeld statt nach Tau-
cha. Bereits ab Sonnabend wird dieser
SEV dann zwischen Portitzer Allee und
Taucha bedient. Denn die Erneuerung
der Gleise in der Heiterblickallee endet
laut LVB zwei Tage eher als geplant,
sodass die Linien 7 und 8 ab Sonnabend
wieder regulär fahren. Dagegen kann die
Linie 3 noch nicht nach Taucha fahren, da
weiterhin die Straßenbahnbrücke über
den Lösegraben in Taucha gesperrt ist.
Die Brücke wird von den Verkehrsbetrie-
ben noch bis zum 22. Juli erneuert (die
LVZ berichtete). lvz

KURZ GEMELDET

Holzschädlinge werden in
Albanuskirche bekämpft
SCHKEUDITZ. Wer seine Möbel einer
Behandlung gegen Holzschädlinge
unterziehen möchte, erhält dazu in der
Albanuskirche eine Gelegenheit. Denn dort
(und nicht wie gestern versehentlich in
einer Überschrift geschrieben in der
Altscherbitzer Kirche) lässt das Pfarramt
von Spezialisten Holzschädlinge bekämp-
fen, die die Orgel in der Albanuskirche
befallen haben. Die Begasung findet in den
ersten Juni-Tagen statt. Nach vorheriger
Anmeldung können ab dem 22. Mai Möbel
in die Kirche gebracht werden.
➦ Kontakt: Telefon 034204707681 oder per

E-Mail: axel.meissner@online.de

Tauchas Museum öffnet
sein Magazin
TAUCHA. Anlässlich des 39. Internationalen
Museumstags öffnet das Städtische
Museum Taucha am Sonntag, den 22. Mai,
sein Magazin im Dachgeschoss. Museums-
leiterin Ricarda Döring lädt an dem Tag von
14 bis 18 Uhr dazu ein, die Sammlungen des
Museums zu erkunden und interessante
Einblicke in die museale Arbeit zu erhalten.
Besucher finden das Museumsmagazin in
der Brauhausstraße 24, dort, wo sich auch
die Tauchaer Stadtbibliothek befindet.

Wieder Audi­Diebstahl
am Flughafen

KURSDORF. Der Flughafen Leipzig/Halle
und die Polizei sind gegen die Autodiebe
am Airport weiter machtlos. Obwohl hier
seit Monaten bereits vor allem Audis
gestohlen werden, gelingt es offensicht-
lich nicht, Flughafen-Nutzer zu warnen
oder vor entsprechenden Schäden zu
bewahren. Ortsfremde stellen dort weiter
ihre Audis ab. So auch jener Reisende,
dessen Audi Q7 im Zeitwert von zirka
24000 Euro in der Zeit vom 30. April bis
zum 9. Mai von einem Parkplatz in Kurs-
dorf gestohlen wurde. Laut Polizei ist bis-
her wieder unbekannt, wie die Täter das
gesichert abgestellte Auto des 54-Jähri-
gen stehlen konnten. Nun ermittelt
erneut die Sonderkommission „Kfz“ des
Landeskriminalamtes Sachsen. lvz

Tauchas Jugendclub
soll bunter werden

TAUCHA. Der unter Trägerschaft des
DRK-Kreisverbandes Leipzig-Land agie-
rende Jugendclub Taucha will seine Fas-
sade neu gestalten. Wie Leiterin Stefanie
Rothemitteilte, sollen farbenfrohe Graffiti
auf den Wänden für einen Blickfang sor-
gen. Der Wunsch sei in täglichen Gesprä-
chen mit den Jugendlichen und bei einer
Klubbesprechung entstanden.

Die Jugendlichen selbst wollen in
einem Workshop unter Anleitung eines
Künstlers die Gestaltung vornehmen.
„Für die Umsetzung des Graffiti-Projek-
tes ist der Jugendclub auf Geldspenden
angewiesen. Zuwendungen in Höhe von
2000 Euro sind bereits durch eine Verlo-
sung der Sparkasse Leipzig sowie vom
Jugendparlament Taucha (500 Euro)
beim Jugendclub-Team eingegangen.
Um das Projekt gut umsetzen zu können,
werden circa 5000 Euro benötigt“, erklär-
te Rothe. Das Team hoffe nun auf weitere
Geldspenden. -art
Spendenkonto des DRK-Kreisverbandes

Leipzig-Land e.V. Bank für Sozialwirtschaft,
IBAN: DE05860205000003563500,
BIC: BFSWDE33LPZ, Kennwort: Bunter
Jugendclub

Pfingstprogramm in
der Auwaldstation

LÜTZSCHENA. Im Schkeuditzer Nachbar-
stadtteil Lützschena wird am Sonntag 15
Uhr in der Auwaldstation, Schloßweg 11,
eineAusstellung eröffnet. Unter demTitel
„Tierische Nachbarn“ stellt Kamilla
Kubaczynski ihre in Acrylmalerei und
Spraytechnik gestalteten Bilder aus, die
sich des Themas von Wildtieren im
Dschungel der Großstadt widmen.

Am Pfingstmontag beginnt um 7 Uhr
eine Vogelstimmenwanderung mit dem
Ornithologen Uwe Seidel durch den
Schlosspark. Interessenten möchten sich
unter Telefon 03414621895 anmelden.
Um 15 Uhr beginnt in der Station am
Montag ein Multimedia-Vortrag mit Hel-
mut Massny über das richtige Erkennen
heimischer Vögel anhand ihres Ausse-
hens und ihrer Stimmen. lvz

Stadtwerke schenken
Radefelder Kita
zwei Wippgeräte

RADEFELD. Die Radefelder Kindertages-
stätte „Spatzentreff“ ist jetzt um zwei
neue Spielgeräte reicher. Ingolf Gutsche,
Geschäftsführer der Stadtwerke Schkeu-
ditz (SWS) hatte am Dienstag feierlich die
zwei Wippen offiziell übergeben. Die
Wippen in Form eines Autos und eines
Motorrades kamen bei den Kindern gut
an. Ebenso freuten sie sich über den Auf-
tritt des SWS-Maskottchens „Stromi“, der
mit den Knirpsen feierte.

Die Kosten für dieGeräte belaufen sich
auf 1400 Euro. „Wir versuchen jedes Jahr,
die Kindergärten und Schulen in Schkeu-
ditz zu unterstützen. Letztes Jahr haben
wir den Malwettbewerb veranstaltet und
die Trikots an das Schkeuditzer Gymna-
sium gegeben. Und dieses Jahr kam die
Kita mit diesem Wunsch auf uns zu und
wir fanden die Idee toll. Die Kinder sind
unsere Zukunft und sollten so gut wie
möglich gefördert werden“, sagte Gut-
sche. Zusätzlich würden die SWS regel-
mäßig Schulen und Kitas mit kleineren
Geldsummen bei diversen Festen unter-
stützen. „Außerdem werden wir wieder
allen Schulanfängern eine Kleinigkeit
zukommen lassen sowie allen Kindergar-
tenkindern zum Kindertag eine Überra-
schung vorbei bringen. Das ist mittlerwei-
le eine Tradition im Haus geworden“, so
Gutsche. Vor Kurzem hatte er bereits
einen Scheck in Höhe von 5000 Euro dem
Sportbeirat zur Unterstützung der
Schkeuditzer Sportvereine überreicht.

„Diese Unterstützung ist fantastisch,
die Kinder haben die Geräte sofort in
Beschlag genommen. Es ist einfach auch
gut, dass ein städtischer Betrieb die Ein-
richtungen der Stadt unterstützt“, sagte
gestern Kita-Leiterin Silvia Schüller. -art

Zuerst wird das Tuch entfernt, dann
nehmen die Kinder des „Spatzentreffs“
die neuenWippen in Beschlag. Foto: SWS
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Sofort Bargeld! Tel. 01723630944
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